
Von WOLFGANG RIEDEL

Thierbach. König Fußball hatte am
Wochenende in Thierbach das Sa-
gen. Doch auch das Tanzbein konnte
geschwungen werden. Der Knüller
für die Kinder war der Mach-Mit-
Wettbewerb für die Jüngsten im
Dorf. Dafür hatte der Thierbacher
SV 59 um Mike Adomat, Andre Kitz-
sche, Ronny Pohle, Jürgen Kle-
ditzsch, Hans-Dieter Fortunewitz
und Karl-Heinz Mitzinger gesorgt.

Das Festgeschehen begann mit ei-
nem Fußballturnier der Alten Herren,
das die SG Olympia Frankenhain ge-
wann. Auf die Plätze zwei bis fünf ka-
men Chemie Böhlen, Thierbacher SV,
TSV Lobstädt und SV Mölbis. Vorm
und im Festzelt ließen sich die Gäste
derweil bei Bier und beschwingten
Melodien von Krummy’s Disko Roster
und Steaks schmecken. So richtig
rockig ging’s dann mit den Bellbrea-
kers in die Nacht hinein. 

„Das ist unsere Musik“, freute sich
der Freundeskreis um Claudia Jasch,
David Schramm und Michael Jasch.
Kleine Fußballer hatten am nächsten
Tag noch vorm Spiel der Thierbacher
Männermannschaft gegen Böhlen II

das Sagen. Das Turnier der F-Jugend
mit den sechs- bis achtjährigen Ki-
ckern gewann das Team von Serbitz-
Thräna vor Kitzscher, Deutzen/Lob-
städt, Mölbis, Frohburg I, Frohburg II,
Borna und Thierbach. Beim Turnier
der E-Jugend hatte indes
Thierbach/Neukirchen die Nase vorn.
Frohburg, Mölbis, Borna, FC Chemnitz
und SV Wintersdorf folgten auf den

Plätzen. Für die jungen Fußballer war
die Messung der Schussgeschwindig-
keit interessant. Hierbei gewann Max
Geyer aus Frohburg mit 76 Stundenki-
lometern. Eddi Vorwerk brachte den
Ball mit 61 Stundenkilometern auf
Tempo. Das Regionalliga-Fußballspiel
der Männer gegen Böhlen II gewann
der Thierbacher SV um Holger Heil
und Maik Schenker mit 4:2.

Für die Thierbacher Fußballfans um
Gisa Heinig war dieses Ergebnis An-
lass, um im Festzelt beim „Fernando
Express“ mit Sängerin Michaela das
Tanzbein hoch zu schwingen. Der
über 70-jährige Kitzscheraner Erwin
Mühlbrett fühlte sich bei Liedern wie
„Capitano“ und „Tanz auf dem Vul-
kan“  wie ein 17-Jähriger und
schwang seine Christine kraftvoll über
die stets vollbesetzte Tanzfläche und
meinte: „Jetzt habe ich nicht mal Lust
– und keine Zeit – auf ein Schnäps-
chen.“ Aber auch die „Gwärschlä-
schor“-Guggemusikanten und „Die
lustigen Schwestern“ aus Altenburg
sorgten für Stimmung. 

Am Sonntag forderte Moderator Ma-
rio Simon alle kleinen Sportler auf:
„Macht mit! – Macht’s nach! – Macht’s
besser!“ Ob beim Elefantenreiten,
Sackwerfen oder Scheiben-Weitwurf –
die Kinder gingen mit viel Elan zur Sa-
che. Mutter Kareen Horn schätzte die-
se Sportaktion unter dem Motto „Kin-
der stark machen – für ein Leben ohne
Sucht und Drogen“ genauso wie die
Eltern Silvia Große und Nico Gitzel als
sehr gelungen ein: „Auf diese Art und
Weise werden zudem unsere Kleinen
auf zukünftige sportliche Aktivitäten
eingestimmt.“ 

Weltreise im „Fernando Express“
Thierbacher feiern mit heißen Rhythmen und viel Sport ein super Dorf- und Vereinsfest

Alle Kinder des Mach-mit-Wettbewerbes können sich auf eine Belohnung freuen. Moderator Mario Simon beglückwünscht die Nachwuchssportler. Foto: Wolfgang Riedel

Espenhain. „Der erste Mai ist jedes
Jahr für das Oldtimer-Treffen in
Espenhain verplant“, meinte Dietmar
Henschel. Diese Tradition halten er
und seine Mutter Ursula Henschel seit
1993, seitdem es das Treffen gibt, auf-
recht. Zuerst fuhr sein Vater mit dem
alten Sportwagen MG TF, Baujahr
1954, mit. Seitdem er verstorben ist,
sitzt der Sohn am Lenkrad bei der
Rundtour durch den Leipziger Süd-
raum. 

Weit über 100 Teilnehmer aus dem
Bundesland kamen ins Stadion an-
lässlich des Dorffestes in Espenhain.
Weit über 700 Menschen begleiteten
den Start der Ausfahrt. „Es ist beein-
druckend, wie sich die Leute für die
alte Technik interessieren“, so der
Frohburger, der eine KFZ-Werkstatt
betreibt und Benzin im Blut hat. Zu-
dem ist er Mitglied im Oldtimerverein
Kohren-Sahlis, der unter der Regie
von Klaus Weller Organisator des
Treffens war. 

Dieter Dörbeck hatte keine Fragen.
Der Bornaer fuhr selber auf seiner
BMW - R45 aus dem Jahr 1979 mit.
Das Motorrad hatte er auf Vorder-
mann gebracht. Vor zwei Jahren sei

er gemeinsam mit seiner Ehefrau auf
der Insel Kreta damit unterwegs ge-
wesen. Zur Ausfahrt war sein Schwie-
gersohn von Berlin nach Espenhain
angereist, um auf seiner eigenen Ma-
schine hier mitzufahren. „Das macht
Spaß, wenn man das gleiche Hobby
hat“, meinte Dörbeck und fuhr zum
Start-Ziel-Portal. Dort sorgte Rainer

Kraft vom Kohrener Oldtimerverein
als Einweiser für den geregelten Ab-
lauf. „15 unserer Mitglieder machen
heute hier mit“, meinte Kraft. Jede
Menge Arbeit stand an, unter ande-
rem die Fahrereinweisung für die
Strecke. Die Tour ging über Rötha
zum Kap Zwenkau, über Gaschwitz,
Markkleeberg nach Wachau. Im Dorf-

krug von Oelzschau wurde das Mittag-
essen eingenommen. 

Klaus Weller war zufrieden mit der
Teilnehmerzahl. Dabei habe selbst ein
eingefleischter KFZ-Experte wie der
Espenhainer noch seine Träume. Da-
zu gehören garantiert die feuerroten
Wartburg Sport 313/1, von denen
bundesweit nur noch um die 40 Stück
angemeldet sind. „Ein paar davon ha-
ben wir heute eingeladen“, sagte Wel-
ler im schwärmerischen Ton. So wa-
ren die Schmuckstücke einer der Hö-
hepunkte vor Startbeginn. 

Auch Wolfgang und Hannelore We-
ber aus Oelzschau hatten einen Blick
für diese Besonderheit. „Ich bin seit
55 Jahren in unserer Ortsfeuerwehr
und interessiere mich für Technik, na-
türlich auch für Oldtimer“, so Wolf-
gang Weber. Jedes Jahr besuchen die
beiden das Treffen. „Die Fahrzeuge
wurden mit viel Liebe zum Detail res-
tauriert“, so das Ehepaar. So etwas in
solch einer Masse sehen zu dürfen,
„das ist faszinierend“, meinte Weber
und steckte seine Nase wieder unter
die hochgeklappte Motorhaube eines
der Wartburgs. 

Peter Krischunas

„Wartburg Sport“ dicht umlagert
Oldtimer-Ausfahrt startet in Espenhain und geht zum Kap Zwenkau

Oldtimer erfreuen das Publikum zum Dorffest in Espenhain. Foto: Peter Krischunas

Der „Fernando Express“ mit Sängerin Michaela nimmt die Festgäste mit auf eine musi-
kalische Weltreise. Foto: Wolfgang Riedel
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Mölbis (cb). Der Ortschaftsrat von Möl-
bis tagt heute ab 19 Uhr in der Orange-
rie. Zu Beginn wollen sich die Ort-
schaftsräte die Schlossparkmauer anse-
hen. Des Weiteren geht es unter ande-
rem um den Haushaltsentwurf, die
Bestuhlung in der Sporteinrichtung und
die Grubenwasserreinigungsanlage im
Ziegelteich in Mölbis.

Ortschaftsrat besichtigt
Schlossparkmauer

Kitzscher (cb). Die Diabetiker-Selbsthil-
fegruppe trifft sich heute in der Pestaloz-
zistraße 1 bis 5 in den Räumen des be-
treuten Wohnens. Die Veranstaltung be-
ginnt 14.30 Uhr. 

Selbsthilfegruppe
Diabetiker trifft sich

Böhlen (sg). Für den Kurs Orientalischer
Tanz, der heute 18.30 Uhr im Kultur-
haus Böhlen beginnt, sind laut Volks-
hochschule noch ein paar Plätze frei. Er
bietet Frauen unterschiedlichen Alters
und Gewichts die Möglichkeit, sich auf
individuelle Weise fit zu halten. Vorgese-
hen sind neun Abende, jeweils dienstags
ab 18.30 Uhr, in Zimmer 6. Bitte beque-
me Kleidung, Gymnastikschuhe und ein
großes Tuch für die Hüften mitbringen.
Anmeldungen unter Ruf 03433/20 10 91
oder unter www.vhsleipzigerland.de.

Kurs Orientalischer
Tanz beginnt
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Neukieritzsch. Auf dem Terminplan
der Multiple Sklerose-Gruppe (MS) Bor-
na-Geithain stand ein Informationstreff
im Seniorenklub Neukieritzsch zu Fra-
gen der Rentner-Grundsicherung, zu
neuen Richtlinien der Arbeit mit Behin-
derten und zu weiteren rechtlichen
Fragen. Gisela Schmidt, die Vorsitzen-
de des Seniorenbeirats Borna, hatte
sich angesagt, um Rede und Antwort zu
stehen. 

So wollte Andreas Janich wissen, ob
es strafbar sei, erst ein Auto zu klauen,
um es dann zurückzugeben. Anhand
dieses Beispiels zielte Janich auf die
aktuellen Machenschaften der Steuer-
hinterzieher und auf die Folgen, wel-
che diese auf ihre Unredlichkeiten zu
erwarten hätten. Anschließend wur-
den die Themen Grundsicherung im Al-
ter, Fahrtkostenzuschüsse, Bedürftig-
keitsprüfungen, Ansprechpartner und
weitere Fragen des Sozialrechts erläu-
tert. Die Pflichten seien dabei wechsel-
seitig: das Sozialamt in der Pflicht, den
Verwaltungsakt in Gang zu halten und
Hilfen bereitzustellen, der Bedürftige,
der Behinderte, ist in der Mitwirkungs-
pflicht. Man müsse sich kümmern. 

Interesse unter den Anwesenden fan-
den die Ausführungen zur Banken- und
Vorsorgevollmacht sowie zur Patien-
tenverfügung. So fragte Monika Scha-
deck nach Beglaubigung und Notar.
Nach dem nun vorliegenden Gesetz
entfielen diese Zwänge, so Schmidt.

Der nächste Termin für die MS-Grup-
pe der Region Borna-Geithain steht
fest. Es ist ein Tag der offenen Tür zum
Welttag MS am 27. Mai geplant. Derzeit
gehörten der Selbsthilfegruppe unter
Leitung von Andreas Ollermann und
Marlies Zagorski 20 MS-Betroffene der
Region an. Diese Initiativgruppe be-
steht in diesem Jahr 20 Jahre. Ein wei-
terer Grund am 27. Mai zu feiern. 

Detlef Bergholtz  

Neukieritzsch

Initiativgruppe
besteht seit
20 Jahren

Gruppenleiter Andreas Ollermann spen-
diert zu seinem 44. Geburtstag ein Glas
Sekt. 
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Lobstädter Feuerwehr richtet den Mai-
baum auf.
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Lobstädter. Viele Lobstädter trafen
sich am Lobstädter Denkmal, um beim
traditionellen Setzen des Maibaumes
dabei zu sein. Umrahmt wurde die
ganze Veranstaltung vom Lobstädter
Männerchor, den Kindergartenkindern
und den Schülern der Lobstädter
Grundschule, die mit Gesang und Tanz
in den Mai feierten. Auch Bürgermeis-
ter Henry Graichen weilte unter den
Besuchern, sah zu, wie die Lobstädter
Freiwillige Feuerwehr den Maibaum
unter dem Beifall des Publikums auf-
richtete.

Anschließend wurde auf dem Fest-
platz weitergefeiert, wo für die Kinder,
aber auch für die Erwachsenen Einiges
geboten wurde. Jochen Schmalz

Lobstädt

Mit Gesang und
Tanz in den
Mai gefeiert

Rötha (sg). Standesgemäß gehörten
auch wieder „echte“ Kronen dazu:
Unter den Grundschülern von Rötha
wurden jetzt die Lesekönige gekürt.
Die Stadtbibliothek in der Güntzel-
straße bot für den einmal im Jahr
auszutragenden Wettbewerb erneut
die geeignete Kulisse. Eine Jury, be-
setzt mit den Fachfrauen der Büche-
rei und Elternvertretern sowie das
Publikum machte sich die Entschei-
dung nicht leicht, um die besten  Le-
ser der Klassenstufen zu ermitteln.

Die Anwärter auf die Krone des Le-
sekönigs mussten vor den Augen der
Juroren ein Buch vorstellen und eini-
ge Seiten daraus vorlesen. Danach
wurde ein bis dato unbekannter Text
gelesen. Der Lesekönig aus der Klas-
senstufe 1 heißt Lukas, Janice mach-
te unter den Zweitklässlern das Ren-
nen. Justus siegte in Klassenstufe 3
und Elisabeth ist unter den Viert-
klässlern die beste Leserin.

Grundschule Rötha

Kronen für
die vier

Lesekönige

Können super lesen: Die Lesekönige
Lukas aus der ersten und Janice aus
der zweiten Klasse.
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Böhlen (sg). Die 1. Mai-Feier in Böhlen
war wieder eine gelungene Veranstal-
tung. Dass der angekündigte Redner
der IG BCE wie berichtet nicht erschie-
nen sei, wollte Uwe Bruchmüller, Be-
zirksleiter der IG BCE in Leipzig, indes
nicht unwidersprochen stehen lassen.
Im Gegensatz zu den Vorjahren habe
im Vorfeld niemand einen Redner an-
gefragt, erklärte er gestern. Andreas
Zielke, Betriebsrat der Dow Olefinver-
bund GmbH in Böhlen, sprach von „ei-
ner Verkettung unglücklicher Umstän-
de.“ Offenbar habe man sich darauf
verlassen, dass es wie in früheren Jah-
ren läuft. Für den stellvertretenden
Bürgermeister Böhlens, Udo Bonk, war
es „eine unglückliche Situation“, die si-
cher von verschiedenen Umständen
begünstigt worden sei.

Sei’s drum: Das Fest war schön,
auch ohne Rede. Im Übrigen ist die
IGBCE laut Bruchmüller zurzeit perso-
nell schlecht aufgestellt. Er hätte bei ei-
ner entsprechenden Redner-Anfrage
„aus organisatorischen Gründen“ ab-
sagen müssen.

Gerede um eine
ausgefallene Rede

Böhlen. Mit einem ganz besonderen
Geschenk wendete sich der Verein
Wegweiser dieser Tage an Alleinerzie-
hende. Zum Muttertag spendiert der
Verein rund 20 Frauen professionelle
Porträts. Die Fotografen Douglas
Abuelo und Michael Ehritt hatten da-
zu ein kleines Fotostudio in den Räu-
men der Familien- und Erziehungsbe-
ratungsstelle Böhlen eingerichtet. Am
Freitag zwischen 15 und 19 Uhr war
Fototermin. Unterstützt wurde die
Aktion außerdem vom Fotostudio fo-
to-media-print in Leipzig, das die Ab-
züge kostenlos anfertigt, und der Kin-
derstiftung Leipzig, welche sich finan-
ziell beteiligte.

Im Dezember letzten Jahres rief der
amerikanische Fotograf Jeremy Co-
wart zu der weltweiten Aktion Help-
Portrait auf. Fotografen auf allen Kon-
tinenten waren aufgefordert mit ihrer
Arbeit Hilfsbedürftige zu unterstüt-

zen. „Daran wollte ich mich beteili-
gen, habe es aber leider nicht ge-
schafft“, erklärte Abuelo den Hinter-
grund seiner Idee. Aufgeben wollte er
den Gedanken dennoch nicht. Bei ei-
nem Gespräch mit den Verantwortli-
chen des Wegweiser-Vereins sei dann
die Idee zu einem Porträtshooting für
alleinerziehende Mütter entstanden.
„Am besten zum Muttertag haben wir
uns gedacht“, so Abuelo.

„Es ist gewissermaßen ein Danke-
schön an die Mütter“, sagte Anja Bur-
nett, Psychologin beim gemeinnützi-
gen Verein Wegweiser. Alleinerzie-
hende würden in ihren kleinen Fami-
lien oft Außergewöhnliches leisten
müssen, um den Alltag zu bewältigen.
Viel Arbeit, die selten gesehen werde
und noch seltener gewürdigt würde.
Zudem sei eine solche Aktion auch ge-
eignet, damit sich die Mütter unterei-
nander kennenlernen. Ein Ansatz, der

dem Wegweiser wichtig ist. „So kön-
nen Unterstützungssysteme zwischen
den Müttern entstehen“, führt Burnett
an. Diese Hilfe zur Selbsthilfe ist Teil
der täglichen Arbeit von Wegweiser.
Die Fotoaktion wiederum sei gewis-
sermaßen eine einmalige Sache.
„Normalerweise bieten wir keine
Freizeitaktivitäten an“, verweist Bur-
nett auf die regulären Öffnungszeiten.
Nichtsdestotrotz will sie nicht aus-
schließen, sollten sich Unterstützer
finden, wieder einmal ein derartiges
Angebot an die Frauen zu richten. 

Die eingeladenen Frauen würden
sich in jedem Fall freuen. „So oft kom-
me ich nicht an solche schöne Bilder“,
sagte Mandy Buchna. Schlichtweg
weil in ihrer Haushaltskasse das
Kleingeld dafür fehle. 

Jörg Reuter

@ Info@ www.wegweiser-boehlen.de 

Ein Dankeschön an allein erziehende Mütter
Ungewöhnliche Aktion beim Verein Wegweiser in Böhlen mit Fotografen / Schöne Porträts vom Profi 

Alexander Buchna (10) hat augenscheinlich viel Spaß beim Posen vor dem Fotografen
Michael Ehritt. Foto: Jörg Reuter


